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iS. SefteBnnBtx nehmen«ajey»em tns*e| en: m ».»ieCiniscu Sie 3» et«*tSe Bi*.
~ " Sie Sneütztn SeLr »lS<««t.reäier.

Be«eBge<d. — » ejng «•SefteBnnsex nehmen«ujeviem entfegen: m SWieCSaseu Sie K
mnnlrinB 1», somit Sie SxsioSeBelle» in ollen Leiten Set LSsSi; in Dievtich: Sie
gaSefteBe» »nd in Sen htnachsarren SnnSerten NN» int « Heinsen sie SetressenSenr - i

„r - , »lntth «>nh" Sir.
Von , Uhr m»t,en4 bi« 7 Uhr ebenS,, anher Sennie * .

.arteittmertt “ un» „SKeinet«nreieeu -ktti « t*e Sit Zelle : 1# Sij . fit örtlicheH»| eigen >« „artetMmerK
in cvnkeitÄrt getfstns ; 25 BfS* in basen »SweichenSerS -H-N4,»hrnnch E
örtlichen« Meisen: 36 BfS- fir alle enömerrchen« »zeigen: 1.25 Ml. fnr örtliche» tkl»cnen-utmitiiae  Ssrtüönen. —Bei«ieSetholtet«nsnahmt imsetanbertet«nötigen in kurzenI »»che«rö»»e»
enkshtechenStt RechleK. >»

sowie fit alle nötigen

^ »Afw? " ^ ekIi^ .̂ u^ -chMÄ ^ Berliner Mtril »»s dkl WirSbatze«rrT «gbl«tts : Berlin Petttck « rr Str . 1LH . gtrti |> r. : Amt Liitzo« 6202 «.6203.

Kdend-klusgabs.Donnerstag »16. August 1917. Nr. 415. . 65. Iehrgang.
•rr' a : v *

Die gtieSensücie der Papstes.
L. Berlin, 16. Aug. (Eli;. Drahtbericht. zb.) Die

„Germania ", das Berliner Organ der Zentrumspartei,
schreibt in ihrem heutigen Leitartikel ' Während der
Heilige Vater bisher in ''einer Eigenschaft als oberster
Hirte der katholischen Welt für den Frieden gearbeitet
hat, haben wir es nun mit dem ersten großen Frie¬
densschritt des Pap st es als neutral ê r
Souverän  zu tun . Darin liegt das Schwergewicht
seiner neuesten Kundgebung. Sie ist von so großer
Tragweite,  daß wir sie uns nicht denken können,
ohne die Voraussetzung einer vorherigen Füh¬
lungnahme  mit den beiden Mächtegruppen. Denn
indem der Heilige Vater sich hier aus dem amtlichen
Wege mit einer Note an die Staatsoberhäupter der
kriegführenden Mächte wendet, setzt er ach mit seiner
ganzen Autorität fiir seine Vorschläge ein, was er g e-
wiß nicht auf gut Glück hin unternehmen würde.
In der Tat sind auch die Vorbereitungen auf
amtlichen Wege erfolgt  Was den Inhalt der
Vorschläge anbelangt , so wird man mit ihrer Beur¬
teilung füglich bis zur amtlichen Veröffentlichung des
Dokuments warten müssen. Es ' cheint uns zutreffend
zu sein, wenn italienische Blätter andeuten , der Ge¬
danke, der Friede müsse auf dem Recht , nicht auf
der Gewalt  aufgebaut werden, wüte verwirklicht
werden. Als Ganzes genommen, zeigen die Angaben
der italienischen Presse mancherlei Anklänge an die
Friedensresolution , auf die sich die Mehrheit des deut¬
schen Reichstags am 19. Juli zusanimengefunden hat
unter Zustimmung des neuen Reichskanzlers. Man
wird also nicht zuviel sagen, wenn man annimmt , daß
die päpstlichen Vorschläge mindestens zum großen Teil
bei uns auf einen aufnahmefähigen Boden
fallen würden . Daran hindert auch der Umstand nichts,
daß die italienischen Blätter glauben , die Frage
Elfaß - Lothringens und des Trenttnos
würde in dem päpstlichen Dokument einen Haupt-
punkt bilden. Denn es kann nicht angenommen werden,
daß das in anderem Geiste geschehe, als auf dem Grund¬
gedanken des Rechts der Nationalitäten.

Wenn diese Auslassungen, wie man es bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes wohl annehmen kann,
inspiriert  von der Leitung der . Z e n t r u m s-
p artet  zu betrachten sind , >o würde das eine bemer¬
kenswerte Klärung in innerpoliti 'chec Hinsicht bedeu¬
ten. Das Zentrum , dein man noch bis zuletzt trotz
seiner Zustimmung zur Friedensresolution des Reichs¬
tags annexionistische Bestrebungen unterschob, würde
damit unzweifelhaft dokumentieren, daß c?> gleich den
anderen Mehrheitsparteien den Verständigungs¬
frieden ohne Hintergedanken  wünscht und
für ihn wirkte.

Feindliche Pressestinnnen gegen die
Friedensnote des Papstes.

Amerikanische Verblendung und Tollwut.
W. T.-B. Amsterdam, 16. Aug. (Drahtbericht .) Reuter-

Bureau verbreitet amerikanische  Pressestimmen zu „er
Friedensanreg .inz des Papstes . Danach erklärt „New Dork
Herald ", die vom Papst vorgeschlvgene Wiederherstellung der
besetzten Gebiete reiche nicht a u S.  Das Blatt fordert
vollen Schadensersatz sowie die Bestrafung der für den Krieg
Verantwortlichen Einzelversonen  und Gemeinschaften,
ausdrücklich einen Schadensersatz durch Deutschland unc,
Bürgschaften dafür , daß es sein Verbrechen nicht wiederholen
könne. Wenn der fürchterliche Mehltau des Preußen¬
tums  für immer zerstört sein werde, so könne das deutsche
Vclk den Frieden haben. Eher nicht . Kein Frie¬
densvorschlag , der nicht die Übergabe Deutsch¬
lands auf Gnade oder Ungnade  enthalte , sei der
Erwägung  wert . — „New Dark World" beschimpft den
deutschen Charakter . — Die „New Dark Times " sindet in dem
Vorschlag des Papstes keine Friedensbedingung , die von der
Entente als besonders wichtig und unerläßlich hingestellt
würde, will aber die Vorschläge als annehmbar für die Mittel¬
mächte erkennen, abgesehen von der Behrndlung der elsäisi-
schen, Trcntino -, Triester und polnischen Frage auf der Frie¬
denskonferenz.
e,So lange Deutschland nicht Reue zeigt."

W. T.-B. London, 16. Aug. (Drahtbericht Reuter .) Die
„Morning Post" schreibt über die Friedensvorschläge des
Papstes : Es ist leicht zu glauben , daß Deutschland
außerordentlich zufrieden sein würde., wenn es unter den
jetzigen Umständen den Frieden zu den vorgeschlagenen Be¬
dingungen bekommen könnte. Die Friedensvorschläge sind
sorgfältig darauf angelegt, an die Kricgsmüdigkeit in allen
Ländern zu appellieren . Sie laden die Kriegführenden ein,
sich für quitt zu erklären und einander das . was geschah, zu
vergeben. Aber gerade das ist es, wach die Alliierten sich
nicht leisten können, selbst wenn sie zur Vergebung bereit
wären Nach dem, was Europa in den letzten drei Jahren
erduldete, käme ein Ausgleich mit Deutschland erner Kapi¬
tulation gleich. So lange Deutschland nicht Reue zeigt und
sei« Mut nicht gebrwchen ist, gibt es keine ge¬

nügende Sicherheit  vor einer Wiederholung der
Prüfting , die die Zivilisation durchzumachen hat . Ein Kom¬
promiß ohne Sicherheit bedeutet, daß alle Opfer und Leiden
umsonst waren . Die Alliierten wollten den Kampf nicht, er
wurde iknen aufgezwungen. Jetzt, wo sie und der Feind
wissen, daß sich die Wage endlich ihnen zuneigt , würden sie,
um den Preis eines sofortigen vorübergehenden Friedens auf
die Entscheidung zu verzichten, ihrer Sache untreu werden.

Aus bcv  deutschen Presse.
Der „Börsruturier " schreibt: Wenn irgend , so ist der Papst

neutral.  Er kann garnicht anders , als d>n Krieg grundsätzlich
verwerfen und d:n Frieden wollen. Darüber hinaus chm Irgend¬
welche Beeinflußbarkeit irgendwelcher Art anzudichten, ist eine Be¬
leidigung aller, ausnahmslos oller Kacholiken der Welt.

„Börsenzeitung" meint ebenfalls : Man wird mit Recht annehmen
müssen, daß der Papst , bevor  er iich zu diesem schwerwiegenden
Schritt entjchlessen Hai. mit den meisten  der kriegführenden
Regierungen in Fühlung getreten ist. Das e r h ö y t natürlich ganz
außerordentlich die Bedeutung des Schrittes . Er wird daher vor-
aul-sichtlich zum nondesten auf die Synivathie einzelner kriegführender
Staaten rechnen können. Bei dem größten unserer Bundesgenossen
dürfte hierüber wohl kein Zweifel sein.

Die „Tägliche Rundschau" besiirchtet, daß der Wortlaut der
päpstlichen Note den Mitteilungen der E n t e n t c p r c s f c ent¬
spricht. Dann hat, so schreibt da- Blatt , der Papst eine Aktion
unternoinmen , die von den Mittelmächten abgelehnt  werden
muß, die aber in rhrer Cinnnrlung auf das katholischeÖsterreich
und seinen dem Papst völlig ergebenen §o  f und in ihrer
Beeinflussung der Katholiken Deutschlands höchst bedauer-
: i ch uno gefährlich  wäre.

Nach dem „Vorwärts " » ird die Iricdensnote des Pipstes auch
eine gewisse innerpolitische  Bedeutung gewinnen.

26000 Vr.-R.-Tonnen!
Darunter ein grosser englischer Hilfskreuzer.

W. T.-B. Berlin , 15. Aug. (Amtlich.) Neue Untersee-
bovtscrfolge im Sperrgebiet um England : 26 000 Brutto¬
registertonnen . Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der englische bewaffnete Dampfer „Morkstone" (3097 Tonnen ),
mit ) K v h l e n nach Gibraltar , sowie ein englischer Hilfs¬
kreuzer  vom Aussehen der „Afric" (12 000 Tonnen ), mit
mindestens 18 Geschützen bewaffnet.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Weitere Versenkungen neutraler Schisse.
W. T.-B. Kopenhagen, 15. Aug. Das Ministerium des

Äußern teilt mit : Der dänische Dampfer „Holar " (548
Br .-R.-T.), auf der Reise von Sunderland nach Dänemark,
ist am 11. August versenkt worden. Der erste Maschinist ist
v.mgekommen. Der dänische Dampfer „Rogatyr " (1860
Br .-R.-T-), auf der Fahrt von Sunderland nach Aarhus mit
Kehlen, wurde am 12. August versenkt. — „Politiken " meldet
aus Bergen : In der letzten Woche wurden zwei schwedische
und vier dänische Segelschiffe versenkt. Die Namen sind noch
nicht bekannt. Die schwedischen Schiffe waren mit Holz ftir
England unterwegs , die dänischen Schiffe hatten Stückgut
an Bord.

Die englische VLrsenkungs„lrstc".
\V. T.-B. London, 16. Aug. (Drahtbericht .) Die Admi¬

ralität teilt mit : In der letzten Woche wurden 14 Schiffe
über und 2 unter 1606 Tonnen versenkt. 13 Schiffe wurden
erfolglos angegriffen.

Das weitere zähe Vordringen
in Rumänien.

Die schweren Artilleriekürnpse an der
Westfront.

W . T.-B. Berlin , 15. Aug. Die mit unverminderter
Stärke anhaltende Abwehrwirkung der deut¬
schen Artillerie  an der Flandern -Front ließ auch
am 14. August alle englischen Anstrengungen , aus den
zerschossenen und verschlammten Trichterfeldern heraus¬
zukommen, scheitern . In den w a i se r g e f ü l l-
ten Granattrichrern  erleidet die englische In¬
fanterie außer durch das deutsche Artillerie - und Minen¬
feuer dauernd schwere Ausfälle durch Krankheit
und Erschöpfung.  Aber sowohl ein englischer An¬
griff am Morgen des 14. in der Gegend von Lange-
marck wie auch starke Teilangriffe östlich von Apcrn in
der Nacht zum 15. August wurden restlos abge-
wiesen.  Die starke Gefechtstätigkeit hielt die ganze
Nacht hindurch bis 6 Uhr morgens an . Deutsche Pa¬
trouillen stießeil vielfach erfolgreich in das englische
.Trichterfeld vor und brachten Gefangene zurück. Am
Wege Bixschoote-Langemarck wurde ein Engländernest
gesäubert.

An der A r r a s f r o n t prüften die Engländer
durch zahlreich vorgetriebene starke Patrouillen den Er¬
folg ihrer Artillerietätigkeit der letzten Tage . Die
Patrouillen wurden überall  a b g e w r e s e n.
Daraufhin nahmen die Engländer das Artilleriefeuer
besonders auf die deuffchen Stellungen vor und beider¬
seits Lens  mit großer Stärke wieder auf . In der
Nacht flaute das Seite? ab, tim am Morgen des 15. er¬
neut mit außerordentlicher Heftigkeit einzusetzen. Auch
in der Gegend von St . Quentin wurden bei gesteigerter
Artillerietätigkeit mehrfache englische Patrouillen ab--
gewiesen.

An der Aisnefront wurden zivei französische An¬
griffe bei Creny zurückgewissen, in der Champagne
zwei gegen die deutschen Stellungen vorfühlende Stoß¬
trupps im Nahka.mpf abgeschlagen.

An der V e r d u n - F r o n t dauert das Ringen der
beiden Artillerien  um die Feuerüberlegenheit
an. In den Vormittagsstunden des 14. August war
das französische Artilleriefeuer unter dem Einfluß der
deutschen Abwehrwirkung abgeflant . Von Mittag an
lebte es wieder auf und erreichte am Ntachmittag die
größte Heftigkeit. Seitdem dauert die Artillerieschlacht
ununterbrochen  an . Das französische Feuer kon¬
zentriert sich auf den Wald von Avocourt , die
Höhe 3 0 4, den Talon-  Rücken, Fo s s e s - Wald und
die Gegend von Vaux.

Im Osten  sind von der Ostsee bis zum Trotus be¬
sondere Ereignisse nicht zu melden. Tie Kampftätig-
keit konzentrierte sich in der südwestlichen
Moldau.  Hier hatte die russi'ch-ruinänlsche Offen¬
sive sich mit bemerkenswerter Zähigkeit verbissen und
die Angriffe fortgesetzt, auch als durch die tveiteren Er¬
folge des deutschen Durchbruchs bei Zloczow sich die
Gesamtlage von Gritnd auf geändert hatte . In immer
crnenten Angriffen , vor allem gegen den Mgr .Castnului!
ist hier die Elite des neu aufge st eilten  und
neu organisierten rumänischen Heeres ge¬
opfert  worden . Erst jetzt unter dem Druck der im
Norden von Focsa.ni vordringenden Truppen Macken¬
sens haben die Russo-Rumänen zwischen den Flutz-
läufen des Casinn und Putno den Rückzug
nngetreten. Die Verbündeten folgen  ihnen im
scharfen Nachdringen und sind bereits über Soveja
hinaus vorgedrunqen.

Die Heeresgruppe Mackensen ist im weiteren
zähen Vordringen  zwilchen Sereth und dem Ge¬
birge. Mit der Besetzung von B a l t a r e t u ist die
Bahnlinie von Teeneia am westlichen Sereth -Ufer jetzt
völlig in den Händen der Verbündeten und den Rusfo-
Rumänen in der südlichen Moldau die wichtigste
rückwärtige Verbindung  gesperrt . Der Imfe
Flügel schiebt sich staffelförmig  in den Bergen
r>or tind überflügelt  so von den überhöhenden
Berarändern aus die noch in der Ebene haltenden
Russen und Rumänen . Im Putna -Tal Jil das Dorf
Skrbesti besetzt und nördlich der Susi.ta 'straoand.

* !
Das ZaTenpaar in Sibirien?

ZV. T.-B. Petersburg , 15. Aug. (Reuterineldung .) Der
frühere Zar und die kaiserliche Familie sind in der Nacht vorn
15. d. M. in aller Heimlichkeit nach eircem unbekannten Be¬
stimmungsort , der später mitgeteilt werden wird, verbracht
worden. Die Überführung geschah auf Grund eines Be¬
schlusses der provisorischen Regierung . Der Arbeiter«
und Soldatenrat  wurde dabei nicht zu Rate gezogen.

— Berlin , 16. Aug. (zb.) Lmrt „B. T ." ist der Zar und
die Zarin nach Tobolsk  in Sibirien verbracht worden.

W. T.-B. Petersburg , 16. Aug. (Drahtbericht .) Eure
amtliche Mitteilung erklärt alle Angaben der Blätter über
den Ort,  wohin der Z«r mit seiner Familie in der Nacht
zum 14. August verbracht wurde, für rein erfunden.
Kein Mitglied der Regierung bat den Zaren begleitet und die
Überführung erfolgte vollständig geheim.  Die - Er.
Wägungen über die Fortschaffung schwebten seit Mitte Juli
und hätten nur militärische und politische Gründe.
Eine nllgerneine russische Stantskrmferenz

in Pkosknu.
WVT.-B. Petersburg , 15. Aug. Die vorläufige Regie¬

rung beschloß in Verfolg der außergewöhnlichen gegenwär¬
tigen Ereignisse und angesichts der Verbindung der Regierung
mit den organisierten Kräften des Landes , zum 25. bis 28.
August eine Staatskonfecenz in Moskau zus rmmenzubecufen.
Zur Teilnahme daran wurden eingeladen Vertreter der
öffentlichen demokratischen, nationalen , wirtschaftlichen, köm-
merziellen und industriellen Körpersthersten, Organe , die die
revolutionär « Demokratie leiten , höhere Vertreter des
Heeres, der wissenschaftlichen Einrichtungen , der Universitäten
und die Mitglieder der vierten Duma . Dem obersten Be¬
fehlshaber und dem ehemaligen Ministerpräsidenten Fürsten
Lwow wurden besondere Einladungen übersandt . Die Kon¬
ferenz wird nach .dem Kreml  einberufen und durch eine
Rede des Ministerpräsidenten eröffnet , der eine allgemeine
Erklärung verlesen wird, die den Mitgliedern der Konferenz
Aufschluß über ' die Lage des Landes und das Programm und
die Tätigkeit der neuen Regierung geben wird . Dann werden
ihr Erklärungen gegeben durch die Minister . Die Vertreter
der verschiedenen Abteilungen werden Reden halten , die die
Lalpe der verschiedenen Verwaltungszweige und der Staats-
Wirtschaft beleuchten sollen. Man glaubt , daß etwa 1060
Personen an der Versammlung teilnehmen.

Das AbrüSen der russischen Regierung von
der Stockholmer kTonferenz.

ZV. T .-B. Petersburg , 16. Aug . (DrahMrrcht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Zu den in auswärtigen Zei¬
tungen erschienenen Nachrichten über die Haltung der euiji-
weilrgen Regierung zur Stockholmer Besprechung wird va».



Donnerstag, 16. August 1M7. Mroebsdener Tegülatt.
Sn ft-ärn diger  Seite miigcialt : Die einstweilige Regierung
ist des: Anschauung, dass die Lösung der Frage von Krieg und
Frieden arrsschtt̂ rch ihr im Verein mit den alliierten
Regierungen , die von den allrierten Demokratien unterstützt
bcrtzen, xusiecht. Die sszialistische Zusammenkunft in Stock¬
holm — das brachte die russische Regierung wiederholt zum
i'tusdruck — stellt eine Besprechung begrenzter  politischer
Partesten  dar und kann somit in keiner  Weise bean¬
spruchen. Entscheidungen zu treffen , die irgendwelche ver¬
pflichtende Bedeutung für die Regierung hätten . Die Regie¬
rung war stets wert davon entfernt,  den russischen Sozia¬
listen die Pässe für Stockholm zu verweigern,  da sie es
für nützlich hielt, die Frage über Krieg und Frieden den Be¬
ratungen der internatimralen Sozialisten zu unterbreiten.
Sie sprach auch durch die Person des Ministerpräsidenten und
KriegLministers den «Liierten Regierungen gegenüber aus,
daß sie es als erwünscht  betrachtet , den sozialistischen
Organisationen nicht irgendwelche Hindernisse für die Be¬
teiligung an der Besprechung in den Weg zu legen. Obwohl
chie einstweilige Regierung die Tragweite der sozialistischen
'Besprechung von dem Gesichtspunkt der Aufftellnng von
Grundfragen , die der Krieg geschaffen hat , keineswegs leugnet,
kann sie jedoch von der Zusammenkunft getroffenen Ent¬
scheidungen  niemals einen Charakter zuerkennen , der

.einzig und ausschliesslich der Entscheidung der alliierten
Regierungen  zukommen kann.

Ae neuen zrotzen Schlachten
im westen.

Fortgesetzte Verfolg « »« im Sedirge südlich
des Trotofuttales.

Km Serettz wiederum 3500 Gefangene
und große Ge schütz beute.

Der Tagesbericht vom 16. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

W. T.-BL <St*fce8 Hauptquartier, 16. Ang. (Amtlich.)
I « Flandern ist die zweite qrnße Schlacht entbrannt.

Der AriiLeriekampfnelstn gestern an der Küste und zwischen
Jser und Deulr wieder äußerste Heftigkeit an, wurde wähs
rend der Nacht unvermindert fvrtgefiihrt und steigerte sich
heute früh zum Trammelfener. Hinter dichten Feuerwellen
tt«t daun die englische Infanterie zwischen Bixschaote und
Whtsthaete in 18 Kikametrr Frontbreite zum Angriff an.

I » Brtviö griffen die Engländer zwischen Hustuch und
Lens schon gestern morgen mit 4 kanadischen Divisionen an.
Sie drangen nach starker Feuerwirkung in unsere erste
Stellung  ein und suchten durch dauernden Zu¬
schuh frischer Kräfte  die EinbruchSstestebeiderseits
v,n LaoS zu vertiefe «. Nach anfgefundenrn Befehlen
war das Z i e l ihres Angriffes das 4 Kilometer hinter unserer
Fomtt gekegene Dorf Bend in le Biests.

In tagSübcr wahrenden erbitterten Kämpfen drängten
unsere Truppen durch Gegenangriffe den ein gebrochenen
Feind bis über die dritte  Linie unserer ersten Stellung
wieder zurück. Der Gewinn der Engländer ist gering. In
neuen  Angriffen , die sich bis zu 11 Malen wiederholten,
versuchte der zähe Gegner am Abend n » chm a l s sei« Glück.
Bor unserer Kampflinie brachen die feindlichen Sturmwesten
M»fammen. Südlich von HuLuch und westlich von LenS
wuode der Aarvetfer, der an aLen Stellen des Kampffeldes
schwere Berknste nckitten hatte, abgewiesen.

Bei St . Quentin  entfalteten dir Franzosen bis nach-
mitt," ? besonders lebhafte Fenertätigkeit. Es gelang ihnen
mit etwa 3VVV Schuß «ms die innere Stabt das Pfarr¬
haus in Brand zu schießen. Bon dort drang das Feuer ans
die Kathedrale über, die seit 8.3» abends in Flammen steht-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im mittleren Teil drS Che min beS Dam es

herrschte tagsüber starke Kampftätigkrit der Artillerien.
Nachdem schon morgenS ein Borftoß gescheitert  war,
setzten am Abend starke franzSsische Angriffe zwischen
Czerny  und GehSft Hurtebisr  in etwa 5 Kilometer
Breite an. Die Angriffe wiederholten sich; hin und her
wogender Kampf tobte bis in die Rächt. Wir blirhea voll
im Besitz unserer Stellung;  die vergeblichen An-
länfe haben dem Gegner viel Blut gekostet.

An der Nordfrvnt von Berbnn  nahm der Artillerie-
kampf wieder große Stärke an. FranzofischierseitS wurde er
aber nicht mit der Heftigkeit geführt, wie am 12. und
13. August.

Östlicher Kriegsschauplatz,
An der Front des

Geuernlfekimwrschnlls Prinz Leopold von Bayern
ist die Lage unverändert.

Front des Generalo - erste« Erzherzog Joseph.
I « BerfolgungSgesechten  brachen deutsche und

österreichische Truppen mehrfach den Widerstand feindlicher
Nachhuten im Gebirge ssidlich deS TrotosultalcS.
Heeresgruppe des Generaffrkdmarschaklsv. Mackensen

Midlich von S t r a o a n i und P a n c i u wehrte»
preußische und bayrische Regimenter erfolgreich zahlreiche
Angriffe der Rumäne« und neuer herangeführter russischer
Kräfte ab.

Am S e r e t h wurde der noch auf dem Rordufer haltende
Feind dmch kraswolen « nMnff nnsrrer Truppen über den
Fluß znrückgcworfen.

54 Offiziere, darunter französische, 3500 Man«, 16 Ge¬
schütze und über 5« Maschinengewehre blieben in unserer
Hand.

Nichts Neue».
Mazedonische Front.

Der Erste Generalguarticrmeister: v. Ludrndorff.

Deutsches Reich.
Berrrstvrfs v. Kuillmauns Nachfolge

in Konstantinopel.
— Berlin, 16. Ang. Wie die Morsienblätter mcloei

ist Graf Bernstorff zum Botichafter in Konstantinop«
sqssÄehen,,tvo er cun Ausyansi d« 80ec Jahren a>
MtE Sei der derMchen BoDlxist' tätig \xm.

Die Oteform des Herrenhauses.
Wie „Börsenkurier" hört, soll im Reichssmt des

Innern ein Gesetz über eine anderweitige Zusammen¬
setzung des Herrenhauses vorbreitet werden, ferner soll
ein Gesetzentwurf über die Neueinteilung des preußi¬
schen Wahlkreise in Vorbereitung sein. Wie das Blatt
aus Wgeordnetenkreisen hört , soll das Herrenhaus nach
dem Muster der badischen Stäudckammcr  re¬
formiert werdem _

* Verkauf der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
Wie die „Freist Zttz." berichtet, ist der Verkauf der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung ", der vor einigen Monaten ent¬
schieden bestritten wurde, zur Tatsache geworden. Eigen-
tüurer des Blattes ist jetzt die Firma Reimer Htrbibing. Aus
den von diesem ergriffenen Massnahmen sei zu Miessen , dass
der neue Besitzer veosucheri wolle, das Zeitungsunternehrn ««
«ns eine breitere Basis zu stellen.

&u§ Stadt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Rationierung des Gasverbrauches.
Infolge einer für das ganze Reich erlassenen Verordnung

über di« Einschränkung des Gasverbrauchs ist die vom
Magistrat am 26. v. M. vcröffewtkchtc Verbrauchs-
regelnng  über das vom städtischen Gaswerk hergc stellte
Gas mit rückwirkender Kraft aufgehoben  urtd im Auf¬
trag des Herrn ReichÄonrmiffars ftrr Elektrizität und GaS
durch den für Wiesbaden bestellten Vertrauensmann eine
neue Verordnung  erlassen worden. (Siehe Anzeigen¬
teil.) Infolge dieser Änderung wird von einer Erhebung de:
etwa durch Überschreitung des zulässigen Verbrauchs bis
heute verwirkten Strafen abgesehen. Mit dem 21. d. M. be¬
ginnenden VerLvauchsmonat September treten die neuen
Vorschriften in Kraft , die im Anzeigenteil der vorliegenden
Aufgabe veröffentlicht sind. Während das für Haushal-
tungSHweckc entnommene Gas nach dom ftüheren Verfahren
entsprechend der Kopfzahl der Haushaltungen zugemessen
wurde , dient künftig der wirkliche Verbrauch im entsprechen¬
den Monat dos Vorjahres als Grundlage für die Zuteilung.
Die Rationierung für Haushaltungszwecke wird in folgender
Abftrfting vorgenommen : Bei einem vorjährigen Monats¬
verbrauch:

1. bis einschließlich 26 Kubikmeter SOv . H.
2. „ „ 3V .. 85 „ „'
3. „ „ 80 „ 80 .. „
4. von über 80 . 75 „ „

Das für Mistige Zwecke benötigte Gas wird einheitlich
mit 80 v. H. rationiert . Um die Überschreitung der zugeterl-
te» GaSnenye nachdrücklicĥ zu verhindern , mutz für
jeden mehr verbrauchten Kubikmeter ein
Aufschlag von SO Pf.  erhoben werden. Im Wieder¬
holungsfall werden die Verbraucher mit Geldstrafe bis zu
10 006 M. oder mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bedroht. AuS-
-nahmen von der vongyschriebenen Verbrauchseirchchränkung
können widerruflich mir für unmittelbaren HeereÄbedarf,
Krankenhäuser uistv. und mir im Einvernehmen mit de:
KriegSo-mtsstelle zugelassen werden. Sonde rwü Nische von
Privatpersonen und Gewerbotreibenden können daher im all-
gemeinen keine Berücksichtigung finden . Auflagen über den
zulässigen Verbrauch erübrigen sich, indem jedem Abnehmer
noch schriftliche Mitteilung über den zngeteilten Verbrauch
und zwar zunächst für die Monate September bis einschließ¬
lich Dezember d. I ., zngeht. Zur weiteren Einschränkung des
Gasverbrauchs enthalten die Vorschriften Verbote und Be¬
schränkungen z. B. über Neueinrichtungen , sowie Aufftellnng
und Benutzung von GaÄheiz- und Badeöfen . Da Zuwider¬
handelnde drefekbe Bestrafung zu gewärtigen haben wie bei
wiederholter llberschreitung des zulässigen Gasverbrauchs,
wird genaueste Beachtung der Vorschriften empfohlen.

Mnliche Vorschriften über die Einschränkung des Elek-
trizitätsverbrauchs werden demnächst zur (Veröffentlichung
gelangen.

— Vom Wochenmarkt. Für die städtischen Verlaufsstände
trafen heute vormittag wieder zwei vollbeladene Straßen¬
bahnwagen mit Gemüse aus Schierstein «in. Damit wurde
der bis dahin herrschend Knappheit an Gemüse etwas ab-
geholfen. Die Bohnen verschwinden immer mtzhr aus dem
Verkehr. Das Obst kommt etwas reichlicher herein , die Preise
aber sind fortgesetzt derart hehe, >dvss wohl von Wucher da¬
rbet gesprochen werden kann. Falläpfel z. B. haben Höchst-
pfundpveise von 10 Pst beim Erzeuger , 12 Pf . beim Groß¬
händler und 16 Pf . bei der Abgabe an den Konsumenten . Wo
sieht man aber Fallobst, das zu diesen Preisen zu lnben ist?
Einige Körbe, deren Inhalt wohl als Falläpfel angefprochen
weiden konrcke, wiesen keine Preistafeln auf , im übrigen sind
wir nicht auf einen billigeren Ap' elpreis als 28 Pf . gestoßen,
und auch auf diesen nur an einer Stelle . Sonst wurden für
Äpfel Preise von 30 Pf . an gefordert . Für Wirsing ist der
Höchstpreis, welcher seither 26 Pf . betrug , auf 18 Pf . seit dem
10. t>. M herabgesetzt. Das paßt natürlich einzelnen Händ¬
lerinnen nicht, und sie machen den Versuch, Käufern , welche
von der Höchstpreisherabsetzung nichts wissen, höhere Preise
abgunehmen . Einer der auf dem Markt befindlichen Schutz¬
leute säh sich mehrfach zum Einschreiten veranlaßt . An Pil¬
zen ist zurzeit -das Angebot ein über die Nachftage hinaus-
gchendes. Hcchnenkämme wurden zu 80 Pst angeboie-n,
Pfifferlinge zu 1,20 M., Wrotsckavämme zu 156 M. und 1,76
Mark . Sellerie kostete 80 Pf ., Endiviensalat 2ö Pf ., Wirsing
18 Pf . und Wmischkohl 30 Pst, Rettiche wurden für 6 Pf .,
Birnen für 85 bis 78 Pf . und Brombeeren für 85 Pf . verkauft.
An den Berkaufsständen der Stadt waren zu haben : Wirsing
zu 18 Pf ., Rote Rüben zu 25 Pf ., Zwiebeln zu 25 Pst , Rettiche
zu 5 Pf ., Tomaten zu 43 Pst

— Öffentliche Steuermahnung . Die Herren Minister der
Finanzen und des Innern haben gene^ nigt , daß , wie für
verschiedene andere Städte , auch für die Stadt Wiesbaden
mt  Stelle von Einzelmahnzetteln Mrchnung durch Bekannt-
mackurng erfolgt . Wir machen darauf aufmerksam, dass die
städtische Steuerverwaltung alle Steuerpflichtigen , welche mit
der Zahlung der Steuern und Abgaben für das 1. uuv 2. Vier¬
teljahr 1417/18 noch rückständig find, auffordert , den Steuer-
rücksiand bis zum 21. d. M. an die städtischen Steuerkassen
eiwzuzahlen. Aach Abstrus dieser Frist üsgirmt am 22. d. M.

Abend-Ansgabe. Erste«! Blatt . Rr- 41T.
die koftenpsilichtioe Zwanigsbeitrerbung . ES wird noch auf d:e
Bekanntmachung der städtischen Sieueoverwaltung in der
heutigen Ausgabe unter den amtlichen Nachrichten hinge¬
wiesen.

— Kellercinbrüchr. In den letzten Tagen nmr das West-
vieriel wieder einmal der Schauplatz verschiedener Keller-
cinbrüche, bei denen Flaschenweine, Fleisthkonserven, Obst
usw. den Dieben zur Beute fiel. Der Verdacht der Täterschaft
ruht auf den Frauen , vor denen früher schon gewannt wor¬
den ist.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus . Zu Ehren des Geburtstage.- d.Z Kaisers von
Österreich findet morgen Freitagabendim Abonnement osterreichgch-
miyarjsches Nationatkonzerk unter MusikdirektorKarl Schunchts
Leitung statt.

Neues aus aller Welt-
Di« Pouiutowski• Brücke in Warschau verbrannt. W T .-Bj

W arschau.  15 . Ang. Die Poniatowski-Brücke in Warschau, di«
erst kurz vor dem Kriege mit einem Kostcnanfwand von 22 Millionen
von den Russen erbaut worden war, ist gestern nachmittag teilweise
durch Feuer zerstört worden. Vermutlich durch Funken̂ von einem
durchfahrenden Dampfer  entzündete sich der Holzbelag  des
Mittelbogens. Der Brand breitete sich infolge der stacken Austrock-
nuna des teergetränktcnHolzes rasch über die öeven anstoßenden
Bogen aus. Die Träger  des mittleren Bozens lösten sich und
stürzten in den Fluß. Die Pcmiatowski-Brücke war am 5.  August
1915 durch die abstehenden Russen gesprengt,  aber als ein
Wahrzeichen deutscher Arbeit von den deutschen Behörden wieder»
bcrgestcllt und im September 1916 dem Verkehr übergeben worden.

Handelsteil.
Einfuhrhandel und Uebergangswirtechaft.

W. T.-B. Hamburg , 16. Ang. (Drahtbericht ) Di«
Bürgerschaft hat einstimmig beschlossen , _den Senat zu er¬
suchen , er möge in Übereinstimmung mit der Hamburger
Kaufmannschaft und in der Erwägung , daß der Einfuhr¬
handel der berufene und erprobte Versorger Deutschlands
ist , im Bundesrat  dafür eintreten , daß nicht den
Organisationen der Industrie , sondern denjenigen des
Importhandels die dem Reichskanzler für Übergangswirt¬
schaft zur Verfügung stehenden Frachträume und Valuten
zuteil werden zwecks Beschaffung der für die Versorgung
des deutschen Volkes erforderlichen Rohstoffe,  soweit
die Industrie nicht schon vor dem Krieg direkt von Über¬
see bezogen hat.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 16. August . (Drahtbericht . ) Telegra¬

phisch * Auszahlungen  für:
HoUand . 297 .7S G. Mk. 398 .25 B. für 100 Oatden
Dänemark . . . . 314 .00 O. Mk. 314 .50 B. - 100 Kronen
Schweden . . . . 330 .35 O. Mk. 330 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 314 .75 O. Mk. 315 .25 B. . 100 Kronen
Schweiz . 150 .25 Q. Mk. 151 .00 B, . 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. « 190 Kronen
Bulgarien . 30 .50 G. Mk. 31 .50 B. - l «OLe «ra
Konstantinopel . . . 18 .10 Q. MW. 20 .00 B. « 1 törW. PM.
Spanien . . . . 137 .50 O. Mk. 128 .50 B. « 100 Peseta *.

Amtliehor Weohitl - ZlnsfaJ.
Berlin. S
Brttssnl . . I
Bukarest . . . 5

Amsterdam! 1/!
Hai . Pltttze . £
Kopenhagen S

London .5
Madrid . !
Paris .. 0

Petersburg- 1
3tookheln »i uJ
ChristianiaW)

Sohweis
PI . ! >.

Wien . S

Aasländische Wechselkurs*
w . Amsterdam , 15 . Aug . Wechsel auf Berlin 33J5 § (zu*

letzt 33.46), auf Wien 21.25 (21.25), auf die Schweiz 53.73
(53.80), auf Kopenhagen 72.45 (72.35), auf Stockholm 79.25
(78.95), auf New York 239 (238%), auf London 1139
(11.38&), auf Paris 41.47% (41.47%).

Banken and Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt , Berlin,  16 . Aug. Am Geld¬

markt stellte sich der Säte für tägliches Geld  auf
4bi  Proz . Der Privatdiskont  wurde mit 45/a Proz.
genannt.

W. T.-B. Deutsche Bank Hongkong,  16 . Aug.
(Drahtbericht . Reuter .) Die Gebäude der Deutschen Bank
wurden versteigert  und von Sir Paul Shater zu
335 000 Dollar erworben.

Weinbau und Weinhandel.
t  m . Hattenheim i. Rhg., 15. Aug. Hier versteigerte Herr
Karl Gossi,  Weingutsbesitzer in Hattenheim , 58 Nummern
1915er und 1916er Weiß- und Rotweine . Es brachten
3 Halbstück 1916er Weißwein 2500 bis 2530 M., zusammen
7550 M., 30 Halbstück 1915er naturreine Weißweine 3030
bis 6570 M., 3 Halbstück 1916er Rotweine 3010 bis 3420 M.,
2 Halbstück 1915er Rotweine 3560, 3600 M., 4 Viertelstück
1880 bis 2000 M. Der gesamte  Erlös betrug für 38 Haib¬
und 4 Viertelstück 155 610 M. ohne Fässer.

m. östrich i Rhg , 15. Aug. In seiner Naturweinver-
steigerung brachte Herr Anton Nägler,  Weingutsbesiteer
in östrich , 9 Nummern 1915er und 1916er Weine zum Aus¬
gebot . Für das Stück 1915er wurden bis zu 14100 M. und
14 620 M. erlöst . Im übrigen kosteten 7 Halbstück 1915er
3820 bis 7310 M., 1 Viertelstück 2060 M. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 42 540 M. ohne Fässer.

Indaotrit uad Maad*l.
* Singer u. Co., Nähmascliinen-A.-G. in Berlin . Der

Abschluß für 1916 ergibt nach Abschreibungen von 2 754 035
Mark (i . V. 135479 M.) einen Verlust von 3 628 322 M. (i. V.
1078 918 M. Gewinn ), der aus den Rücklagen gedeckt wer¬
den soll.

— Leder verarbeit ende Heeresindustrie Die Industrie¬
betriebe des Handelskammerbezirks Wiesbaden , die Leder
für Heoresausriistungsgegenstäi 'de verarbeiten , wollen sich
aus gegebener Veranlassung bei der Geschäftsstelle der
Handelskammer zu Wiesbaden  melden.

Wettervoraussage für Freitag, 17 . August 1917
▼0» ä«r Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins «u Frankfurt %. 1L

Vorwiegend heiter und trocken , etwas wärmer«
Wasserstand des Rheins

am 14. August.
Biebrich . Pegel : 2.25 m gegen 2.23 m am gestrigen VormiUag
Caub . « 2.S9 < < *26oc« « «
Mainz . « 1.58 « < 154 « « « <

Oie AhenS AusgsLe utnfajt 4 Seiten.



totr . Siuschriinkung des Gasverbrauches
im  Stadtgebiet Wiesbaden, sowie in de«
Ge« oi«- e« Bierstadt, Sonnenberg und

Dotzheim.
- - '3

R«M »em der Herr Reichskommissar für Elektrizität und GaS auf
Grund seiner Verordnung vom 26. Juli 1917 mit AussührungSbestim.
munsen vom gleichen Tage , betreffend Sicherstellung des Betriebes der
Gasanstalten bestimmt hat , daß für jede Gasanstalt Vertrauensmänner
anzustrllen sind und daß diese Vertrauensmänner die Einschränkungen des
Gasverbrauches zu bestimmen haben , und nachdem ferner in den Aus-
führungsbestimmungen durch den Herrn Reichskommissar festgesetzt ist, daß
der Absatz des Gases gegen Entgelt bis auf weiteres so zu regeln ist, datz
die Verbraucher , die schon im Vorjahre Gas bezogen haben , jetzt von Monat
zu Monat insgesamt nicht mehr als 80 Prozent ihres vorjährigen Bezuges
erhalten dürfen , werden nachfolgende Ortsvorschriftcn über die Einschrän¬
kung des -Gasverbrauches erlassen.

8 1.
Der Gasverbrauch der Abnehmer wird eingeschränkt , derart , datz jeder

Abnehmer , der schon im Vorjahre Gas bezogen hat , künftig nur noch einen
Anteil seines früheren Bezuges erhält . Als Grundlage dient der ent¬
sprechende Verbrauchsmonat des Vorjahres , der MonatSverbrauch im Vor-
jcchr wird jedem Gasabnehmer bekanntgrgeben . .

Bis aus weiteres beträgt gegen den Verbrauchsmonat dc§ Borzahres
der zulässige Verbrauch:

I . Für HanShaltungSzw .'ckc.
Bei einem vorjährigen MvnatsgaSverbrauch

1. bis einschließlich 20 Kubikmeter monatlich 90 vom Hundert;
2. bis einschließlich 30 Kubikmeter moiUltlich 85 vom Hundert;
3. bis einschlietzlich 80 Kubikmeter monatlich 80 vom Hundert;
4. von über 80 Kubikmeter monatlich 75 vom Hundert;

n . Für alle übrigen Zwecke. . . . 80 vom Hundert.
Bei einem gemischten Gasverbrauch für HauShaltungS - und andere

Zwecke gilt Ziffer H.
Abnehmer , die in den entsprechenden Monaten de? Vorjahres keinen

Gasverbrauch hatten , werden bei der Gaszuieilung so behandelt , wre alte
gleichartige Abnehmer.

Bei einem ungewöhnlich hohen Gasverbrauch eines Abnehmers nn
Borjahre kann die Zuteilung noch weiter beschränkt werden.

8 2-
Ilm die lleberschrcitung der nach § 1 zugeteikten Gasmenge Nachdruck

kich zn verhindern , hat der Abnehmer nach den AussührungSbestrmmungen
des Herrn ReichSkommissarS für jedes mehrverbrauchtc Kubikmeter ein
Aufgeld von 50 Ps . an das Gaswerk zu zahlen.

In besonderen Fällen kann dieser Aufpreis mit Zustimmung des
Reichskommissars erhöht werden.

8 3.
Die Einschränkungsvorschriften im 8 1 gelten auch für die kriegs¬

wichtigen Betriebe ; Ausnahmen können im Mgemeineu nur wrderrufluh
für die Herstellung unmittelbaren HceresbedarfS , für Maffenspersungen,
Lazarette , Krankenhäuser , Eisenbahnbetrirbsmittel und Wasserwerke, und
zunächst nur bis 1. Oktober d. I . erteilt werden . Ueber solche Anträge
befinde ich gemeinsam mit der KriegSamtSstelle . Berufung ist an den
Herrn ReichSkommiffar für Elektrizität und GaS zulässig.

8 4.
Die Herstellung neuer HauSanschlüffe , das Legen von Gasrohren,

innerhalb der Liegenschaften , die Ausstellung von Gasbadeöfen und GaS-
ziuuneröfen sind verboten . In autzergewöhnlich dringlichen Fällen und bei
Anlagen bis zu einer Gasmessergröße von 100 Flammen können von mir
unter Vorbehalt des Widerrufs Ausnahmen zugelaffen werden , solange
dadurch die Leistungsfähigkeit der Gasanstalt nickt unzulässig beansprucht
wird . Bei Anschlüssen, die über diesen Rahmen hinouSgehen , ist beson-
dere Zustimmung des Herrn ReichSkommissarS erforderlich und bei der
Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M ., Blittersdorfplatz 27, II . zu beantragen.

Den industriellen und gewerblichen Abnehmern ist verboten , Aufträge
ohne weiteres anzunehmen , durch deren Uebernahme sie zu einer Vergröße¬
rung des ihnen zugebilligtcn Gasverbrauches veranlaßt oder genötigt
werden.

8 5.
Zum Zwecke der Durchführung der im § 1 sestgelcgten Einschränkung

wird folgendes angeordnet:
1. Verboten ist die Benutzung von Gasheizöfen und das Brennen von

Leucht-, Koch- und and . Gasflammsn zum Zwecke der Raumheizung.
S. Gasbadeöfen und zentrale Warmwasseranlagen , die mit Gas geheizt

sind, dürfen ohne besondere Genehmigung nur zur Bereitung von
Bädern am Samstag und Sonntag in Gebrauch genommen werden.
Warmwasserbereiter dürfen ohne besondere Genehmigung für die
Säuglings - und Krankenpflege und von den Aerzten in ihren Sprech.
stunden benutzt werden . In allen anderen Fällen ist die Benutzung
der Gasbadeöfen und der Warmwasserbereiter verboten.

8. Abgesehen von vorübergehender Benutzung der Gasbeleuchtung
jeweils nur für kurze Zeiträume mit einzelnen Lampen , sowie von
der Benutzung des Gases in KrankheitS - und sonstigen Notfällen
wie für öffentliche Beleuchtungszwecke , darf Gas von WA —5 Uhr
früh zu keinerlei Zwecken der Leitung entnommen werden.

8 6.
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die Einhaltung

vorstehender Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister , Fach- und
Hilfsarbeiter , jeder in seinem Arbeitsbereich , mit verantwortlich.

8 7.
Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen ist die

Absvcrrung zu gewärtigen , außerdem hat der ZlUviderhandelnde mit der
SSerhängung der im nächsten Absatz angegebenen Bestrafung zu rechnen.

Gemäß der Verordnung deS Herrn ReichSkommissarS vom 26 . Juli c.
werden im Wiederholungsfälle die Zuwiderhandelnden , bei 8 4 auch die
Einrichter , mit Gefängnis bis zu einem Jahre , mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Diese Vererdnung tritt mit dem 21. August c. in straft.
Alle Zuschriften sind nicht an mich persönlich, sondern an die Berriebs-

«bteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke , Marktstcatze 16, zu richten.
Wiesbaden , den 15. August 1917 . F458

Irn Auftrags öes Werchskornrnissars

für Mektrrzität ltnö Kas:
Der Vertrauensmann : Dipl .-Jng . Urfey , Obecingenieur.

SeSarmtmachrmg.
Die unterm 20. Juli 1917 erlassene Verordnung deS Magistrats , betr.

dm-sGasrationierung -wird hierdurch mit rückwirkender Kraft aufgehoben.
' W« Mkdell > üar ^15. August . 1817. L45S.

per WagMraL.

Bon Freitag , den 17 . d. Mts . ab erhalten die
a) tu den Verkaufsstellen Nr. 80 —146
b) in den Filialen des Konsumvereins für Wresbadeu

und Umgegend „ ►
Nr. 8, 10, 14, 17, 18, 19, 20;

c) in den Filialen der Firma Ad *If Harth
Nr. 9, 11, 15, 16;

d) in der Filiale des Beamten - und Bürger - Konsum-Vereins
Nr. 13; .

e. in dem Geschäft der Firma Schwancke Naehf.
Nr. 12

ür den Kartoffclbezug zugelassencn Kunden auf das Feld 3 der
neuen Kartoffelkarten je 2 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg. für das Pfund. .. . .

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Freitag, den 17. d. Mts., beim Lebensmritel-
vcrteilungsaml für Hotel«, Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkauf von
Kartoffeln und zwar 2 Pfund auf den Kopf, nur für Famute
und Personal abholrn. - * 45S

16 - m7 - D - -

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuer«.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben ge-
nehmigt, daß für die Stadt Wiesbaden an Stelle von Einzel-Mahnzetteln
Mahnung durch Bekanntmachung erfolgt. Es werden deshalb alle
Steuerpflichtigen, welche mit der Zahlung der Steuern und Abgaben für
das 1. und 2. Vierteljahr 1917/18 noch rückständig sind, hierdurch auf¬
gefordert» den Steuerrückstand bis zum 31 . d. Mts . an die Städtische
Steuerkaffe, Rathaus. Erdgeschoß, Zimmer 16. einzuzahlen. Nach Ablauf
dieser Frist beginnt am 22. d. Mts. die kostenpflichtige Zwangs-
beitreibung. t , _ _ , , ..

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post hat die
Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen(2 Tage vorher) daß der Betrag
spätestens am 21. d. Mts. bei der Kasse eingegangen lst. F458

Wiesbaden , den 16. August 1917.
Magistrat — Steuerverwaltung.

z\ti

Pianino oder KlöGel
km,ft. Off . « . B . 939 Ta gbl .-PrrlaK

^ für mein Töchteechech
welches Lehrerin wird,
ein nicht ju teures

fütibMiKOff.  unter Z. 94«
benTagbl .»Berlag.

Mötol -Ankanf.
Ganze Haushaltungen . « «Kliffe.

Pensionen , ElNtetmvbel . » eNen.
Roßhaarmatratzen . Kkamere. Perser
Teppiche kauft „»

Ma amann , Sa algasse ^ «̂ .

«ei « ille«Mm
ständ. Ankauf Walramstr . 27, Part .

Silnii». Bett Bit Wist
event. mit Oberbett , zuil 'vil ** Mit» ^ w *v * *», v __
Off , u. M 945 an den Ta« _

Schlaszinimr, Sretzcz.,
Herrenzim ., Küchen-Einrichst, auch
einz . bei hoh. Bezcchl. tzeue» bar ^ s.

u . N. 937 an den
Sofort , gesucht̂ <v« n Irivntt

Durch Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 13. August
d Js kr . I 7 LI. 1067 ist angrordnet, daß in den Schulen zu Wies¬
baden einschließlich der Privatschulen der Wiederbeginn des Unterrichts
bis auf weiteres verschoben wird. F458

Wiesbaden , den 16. August 1917. Der Magistrat.

E MW «»«eizeii
S - uuenberg

Bekanntmachung,
nabt von Butter am

August 1817 , in den

1
Ausgabe von Butter am Freitag,

den 17. August 1917 , in den hiesigen
Geschäften . — Für die vergangene
und laufende Woche werden m*
sammen 70 Gramm für . iede Person
verteilt . Die Lebensmittelauswers-
karte ' mutz zur Prüfung der Per»
svnenzahl den Händlern vorgelegt
werden, weil Kuttertarten vorlamrI
noch nicht zur Ausgabe gelangen.

Sonncnberg , den 16. August 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

"im  dar Reise zurück.
Br . fiindi

Kinderarzt
Laisenstrassa 6.

Sprechst . 8-9u .3-4Vs- Tel . 3682

f Ia Pergamentpapier ^Wss
für Emmachzwecke billigst.
ttatt  7 Cnnn Rüleichstratze 35,
Mi j . llUiy , Ecke Walramstr,

M m  Mn
in Filz , Velour , Velbel , sowie lim«
arbeiten von Samthüten nach eleg.
Formen bei bekannt tadelloser Aus¬
führung nimlmt an

Jenay Matter,
Bleichstrabe 11.

Pelzsachen
aller Art werden nach neuester Mode
umaearbeitet u. revaricrt . Tadellose
Ausführung . Billige Berechnung.
Frau Glbert -Schott , Pelzarberterin»

Bleickstraßc 15. 3 liuks

MN- « » StaBÜM
noch 180 Paar . Bleichstraße 13.

lHe ( > PiaaO !t
2 SÄ Sclimit *.
für -
weiße-

Drogerie Backe.

SeifeuspLur
Seide und auch für

TaaarMtraüe 5.

Aepfel IVMd 3Mk»,
Birnen 19 Pfund 2ch0 Mk.
Eßbirur » 19 Pfund 3 Mk.
Rübeu -Spinat 3 Pfund 2« Ps.

Ritzel , Platter -Etraße I3Q,

Reife Tomaten Pfund 40 Pf.
Waldstraßc 43, Gomoll.

Esel -Rhabarber
Pfund 15 Pf ..Grüne Tomaten

zum Einmachen , 10 Pfund 4 Mark.
Einmachbirnen 10 Pfund 2.50 Mik.

Kochbiruen Pfund Ä Pf.
Kürbis Pfund 15 Pf.
C. Hatten «er,

Adelh eidst raße 86, Laden.

stets zu haben . Peter Christ, Obst
u. Gemüsehandlung , Adlerstraße 33.Maiskokde»
zum Kochen, als Gemüse , 50 Stuck
8 Mk. verkauft

Hofgut GeiSberg . Tel . 2118.

Gr. Trümsspie-el,
2 engl . vol . Betten , Diwan , Sofa,
StühL , Näh-, Sofa -, Nachtt., Ros^
Matr ., Wage , g. erh. Adleritr . 53,

Zn verkaufen
Gasbadeofen mit Wanne st 140 Mk.,
große schwere Rollwand , 2X3,50 w.
für 70 Mk., schwere Eiüwnstühle von
10 Mk. an. Besichtigung vormittags
Kavellenstraße 12,  2 links.

Steingut - Töpfe
abzugeben Kavellen straße 5, Part.

Brillanten , Perlen,
Schmuck,egenstände , Pfandscheine

kauft zu guten Preisenluftig, liHBSjtrslc 25.

Knüppel-u.Auzülldeholz
zu verkaufen Hochstöttenstraße 9.

Brillmten, Perlen,
Schmncksachen. Pfandscheine.

Bestecke, Kaffee - u. Tee -Service.
Anfsöbe . Leucht, kauft zu hohen Pr.
A. eiialaals , Weberg.  14

M M8k» SWM
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken » auch Ge¬
schirre. Kristalle . Stand - «. Taschen¬
uhren . alte Lchmmkgrgenstiinde,
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.Me W Mn ftete.
Luftig, Iannttsjlta|e 25.

Off , tt. T . 931 - - - -

Pen ^rsn
oder kleines Hotel - ymventar
bar zu kaufen gesucht. Oft.
W. 837 an den Taabl .-Serla « ,

Brikl««tc»>.Prrlcn
kauft zu hichen Preisen

Ro se» ««, Marktylatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde, Porzcllau,
als Taffen . Fi «« « » u. Uhren kauft
zu guteu Preisen Rost
platz. 3- Telephon,6ML

nur von Privat z« kaufen,
Briese u.  L . 945 an d. To

Auchgekämmte Haare
kauft. Karls tra be 2. Lad« ,-

Seit * md

weinksrkev.
Weinstein,

« «» . -Wniss -Mr.
Stanuiolabfall . Lumpen . Säcke,

Roßhaare , alte , Tep piche,
alte Kokoslaüfer u. d«l. k«E stet»
zu höchsten Preisen

Alter. WewWrMA. ßck.
Telephon 3839.

IMSÄ Sl. MSN.
'/» und Liter Jahatt,

,,urbe und S « t ee- at.
flaschen von Ergentume

.. « ch Bier-
irr, fern«

osemm. Markt-

SMk-.SÄ-.V« « A>
jedes Quantum kauft
Sauer , Göbenstr. 2.

irwfiSS « ifittas
einer Perkaufstclle für Feinkost,
Molkereiprodukte u. a. LebenSmntet
suche ick eine tüchtige , gewandte,
durchaus zuverlässige

BerkSuferr«,
die sehr ordnungsliebend ist und
geschmackvoll auSstellen kann. Aus¬
führliche Angebote mrt Zeugnissen ^u.
Gehaltsansprüchen u. G. 945 an den
Toabl .»Verlag. _ _ _

Reinliche Frau oder Mädchen ^
von 9—11 u . DmnStagnachm . 2 Std-
acfurfit Friedrichstraßr 47, 2-

Saub . Mädchen oder junge Fr «»
vorm, für leichte Hausarbert sofort
gesucht Sckcffelstrcktze 10, 1.

KnsllW«
von 2—7 )4 Uhr sofort gesucht-

Kästner u. Jacob «.
Taumivstratze  4.

Schauspieler nnD
Schauspielers««en,

sowie Klavierspieler
gesucht

8gtaer?ftafie9. 2. sin Ws.
SfnletR snO WllnlM

gesucht. Ebnes . BiSmarckrMg 9.
Krautschneiden wcrd angcn.

Wrllr itzstratze 11, Lade«.
Herzliche Bitte!

Welch edler Herr oder Dame ver-
hilft oder verkauft einem Kriegsbe¬
schädigten zur Ausübung seines Be-
rufcs «inen gebrauchten , gut erhalt.
Schreibtisch ? Grsl . Qftarten unter
F . 945 an den ZlagbL-DeÄaS-
Silb . ArmbaavnHr,

Andenken, von Emscr Straße durK
Albrecht-Dücer -Anlagen nach Kaffee
Orient verloren . Abzugcbcn arge»

stehen gelassen . Der ehrliche Finder
wird gebet., dieselbe MauritiuSst «. 11«
Blumengeschäft , gegen Belohn , abzn«
geben , oder auch nur die darin ent«
balteae » Papiere. _J
Braune weiß -graue Katze entkaufe» . !

Wchdmckr. Äel . Herruaachenitr . 1Ü-. 1
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JSltfllailllAB Freitag den 17. Augusti

ßmm  Großes fest -Konzert
Bes t imm

„Gross-Wiesbaden“.

anlässlich des Geburtstages S . Jf » Kaiser Karl I . von Oesterreich
und König Karl IT . von Ungarn

ausgeführt vom verstärkten

Talpen stiel -Orchester.
Anserwähltes Fest -Programm . — Eintritt frei.

NB . Donnerstag, Freitag und Samstag den ganzen Abend Mainzer Aktien-Bier.

Samstag , den 18. August 1917, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lieder -Abesui.
Gertrud Geyersbach (Sopran).
Leo Schützendorf (Bariton).

Unter Mitwirkung des Komponisten Arnold llendelssohn.
Am Klavier : Hans Weisbach.

Lieder mit Klavierbesleitung von F. Schubert , J . Brahms,
R. Strangs , A. Mendelssohn , H. Wolf und C. Löwe.

Eintr .üspreise : 1.—10. Reihe 3 Mk. , 11. bis letzte Reihe
2 Mk., Gallerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert ). F 620

Städtische Kurverwaltung.

Kejtßurftitfätn»„Vater Rhein"
= = === Bleichstratze 5 = = = = = =
SWes SfliMgfffl:: sehevslvZrSiM DlestzOevs.

Täglich ab 6 Uhr abends:
Konzert des selbstspielenden Kunstorchesters.

KL Webergass« 2/4«
Bärenstrasse 3,Balte zum Bärei,

eigene Thermal -Quelle im Hause . 532
Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , eiektr . Lichtbäder , Sauerstoffbäder . — Fango-
Behandlung . Trink -Kur. Hohe luftige Badehalle . Ruheräume.

Zur gefälligen Kenntnisnshlne des
oerehrlichen Publikums!

Laut Verfügung der König!. Regierung darf vom II . August
»as Frifeurgewerbe an allen Sonn » und Feiertagen vom
I. April bis SS . September nur von 8 —11 Uhr vormittags
und vom I . Oktober bis 31 . März von S —IS Uhr aüs-
geübt werden.

Hochachtend
M Mttiis Sn Mern-ZWWiMW MsSiSe».

Wiesbaden » den 16. August 1917.

Die

Stuttgart-Berliner Vers.-Akt.-Gesellschaft
gewährt

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger -Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleinz , Rheinstrasse 74.

Einige{leite MMIiMrMrlmi!.
die gut stenographieren können, zum sofortigen Eintritt gesucht
(Anfängerinnen zwecklos).

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an
Chemische Fabrik Ludwig Meyer , Mainz»

Ingelheim er Aue. 814

Eine größere AnzahlArbeiter
in bauernde Beschäftigung gesucht. 813

Chemische Fabrik Ludwig Meyer , Mainz,
Lngclheimer Aue.

##

J,
WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE

für REGENMÄNTEL

K 93

I» Ein¬
aben, Reklam. i. all.
all., Schriftsätze an

alle Behörden fertigt
größt. Erfolg an:

Rechtsb. Gullich. Wiesb.l Rheinstr . 60
Ausk. in Unterstützgss. Gl. Dankschr.

Wiesbadener
Mattimss-Mitut
Gedr. Ueugebarrer

Kampf -Kchrrinerei.
Gegr. 1856. 772

Celrphon 411.

SMWMMUSMkS
Kchmalliacherst». SS.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Ilebernahme von liebe»
führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

lSriezrr- mih
1 MilittttiEtein

Bon dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden F407

Keinrich Kohrbaffer
setzen wir die Mtglieder
hiermit in Kenntnis. Die
Beerdigung findet statt am
Freitag , den 17. dss. Mts .,
nachm. 4 Uhr auf dem Süd»
friedhose. Zusammenkunft
daselbst um 37 * Uhr. Um
zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Borstand.

, , ein vorzüglich bewährtes an«
** regendes Mittel bei Schwäche»

zuständen jed. Art. Alleinv rkauf
-per  Flasche 3 Mk. Schützenhof»
1 Apotheke Langgasse 11. 754

Dauer - Batterien
Flack , Luiseßstrasso 46, neben Residenz -Theater . 77,

—>
F Lissy Winkel

j/sy/ h Alfred Hartig
*/ Verlobte.

L /
ch/ Oestridi (Rheingau) Wiesbaden

August IQ17-v_ J

Divisionspfarrer Karl Veidt
Clara Veidt, geh. Becker

Vermählte.
Wiesbaden, den 16. August 1917. M,

Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen Hai, meine liebe Frau, unsere liebe,
herzensgute, treubesorgte Mutter, Frau

Agnes Endrich,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 50 Jahren gestern
abend7 Uhr zu sich zu rufen.

In tiefer Traner:
£ ?«»! Grrdrich.
Franziska Gndrich.
Richard Gndrich.

Miesbade » . den 14. August 1917.
Klarentaler Straße 3.

Die Beerdigung ffnbet Freitag, den 17. August, nach¬
mittags 4’/a Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Die Exequien sind Freitag 7 Uhr in der St . Bonifatius-
kirche.

Heute entschlief plötzlich und unerwartet infolge eines Ge»
Hirnschlags, versehen mit den Heilsmitteln der katholischen Kirche,
im Alter von 51 Jahren unsere liebe, herzensgute Schwester,
Schwägerin und Tante,

zröni. Maria Vellens.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Witwe Betty Oehlerich, geb. PelleuS.
Frau Witwe Emma Lhoest, geb. PellenS,
Frau Witwe Willy PellenS.
Carl Oehlerich.
Maria Oehlerich.

Wiesbaden, Düsseldorf, Lüttich, den IS. August 1917.

Die Trauerfeier findet am Samstag, ' vormittags 10 Uhr,
im Trauerhause , Bismarckring 6, III , darananschließend die
Beerdigung aus dem Nordfriedhofe statt.

Die feierlichen Exequien finden Montag , vormittags 97 , Uhr,
E der Bonifatiuskirche statt. 813


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

